	I.
	Antrag auf Genehmigung einer Dienstreise
	Bitte vollständig ausfüllen!

	

	
	Familienname, Vorname, Dienststelle, Telefon-NSt.

                        
	PLZ/Wohnort/Straße/Haus-Nr.:

                        

	
	Fehler! Textmarke nicht definiert.  FORMCHECKBOX 
 Inland         FORMCHECKBOX 
  Ausland
	     FORMCHECKBOX 
  eintägig      FORMCHECKBOX 
  mehrtägig
	      FORMCHECKBOX 
  ohne Übernachtung        FORMCHECKBOX 
  mit Übernachtung
	

	
	Reiseziel:      

	
	Reiseantritt ab:
 FORMCHECKBOX 
 Dienststelle
 FORMCHECKBOX 
 Wohnung
 FORMCHECKBOX 
 anderer Ort:      
	Beginn der Reise
(Datum/Uhrzeit):

     
	Ende der Reise
(Datum/Uhrzeit):

     
	Dauer des Dienstgeschäftes
(soweit bekannt):

     
     

	
	Zweck der Dienstreise – eingehende Begründung (Einladung, Programm der Tagung  usw. bitte beifügen)
      

	
	Wird die Dienstreise mit einer privaten Reise verbunden?

	
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, von/bis: (Datum/Uhrzeit)                                                                    Ort:       

	
	Erfolgt ein Ersatz der Reisekosten durch Dritte?

 FORMCHECKBOX 
 Nein                         FORMCHECKBOX 
 Ja (bitte Kostenträger und Umfang der Erstattung angeben:
	

	
	Angaben zu den Übernachtungskosten: 

 FORMCHECKBOX 
 Für die Übernachtung (einschl. Frühstück) steht das in der Anlage ersichtliche Zimmerkontingent zur Verfügung. Für den dort ausgewählten/ 
      gewünschten Beherbergungsbetrieb soll die Reservierung/Buchung vorgenommen werden. 

Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Übernachtungskosten (einschl. Frühstück)  sind enthalten (z.B. in Tagungspauschale)      € /Die Organisation/Buchung
      läuft über den Veranstalter (siehe beil. Anmeldung). 
Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Unentgeltliche Übernachtungsmöglichkeit von privater Seite (Übernachtungsgeldpauschale 18,50 € pro Nacht)
Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Keine Übernachtungskosten; Einladung durch Veranstalter
Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Für die Übernachtung (einschl. Frühstück) wird nachstehender Beherbergungsbetrieb gebucht (bitte Name, Adresse u. Kosten angeben)

      Die Kosten pro Nacht betragen:                        € (bitte auch Nr. 5 auf dem Beiblatt beachten)
           

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
                          Bei Buchung bitte beachten: 
           

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
                          Die Rechnung muss zwingend auf den Dienstherrn 
           

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
                          bzw. die Beschäftigungsbehörde ausgestellt werden!
Beantragtes Beförderungsmittel  (bitte beachten Sie Nr. 3 auf dem Beiblatt):

 FORMCHECKBOX 
 Dienstfahrzeug / evtl. Mitfahrer (Name/Dienststelle):      

	
	Wenn die Benutzung vorhandener Dienstfahrzeuge nicht möglich ist:

	
	 FORMCHECKBOX 
 Öffentl. Verkehrsmittel 
     Fehler! Textmarke nicht definiert. Eisenbahn 
           FORMCHECKBOX 
 2. Klasse (s. Nr.4 Beiblatt) 

            FORMCHECKBOX 
 Bahn Card ist vorhanden
      Fehler! Textmarke nicht definiert. Sonstige Nahverkehrsmittel (z.B. 

           U-Bahn, S-Bahn, Bus usw.)
            Fehler! Textmarke nicht definiert. mit Sonder-/ Dienstfahrschein

             FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert. Job Ticket/Zeitkarte vorhanden
Sonstige Beförderung

Fehler! Textmarke nicht definiert. Flugzeug (Begründung angeben):

             
Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Reisebus

 FORMCHECKBOX 
 Mitfahrer bei: 
     
       (Name/Dienststelle d. Fahrers)
	 FORMCHECKBOX 
 Privat Kfz
 FORMCHECKBOX 
 die Benutzung erfolgt ohne triftigen Grund
                           oder 

Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMCHECKBOX 
 Fehler! Textmarke nicht definiert.die Benutzung erfolgt aus nachfolgend angekreuzten triftigen Grund
       FORMCHECKBOX 
 Regelm. verkehrendes Beförderungsmittel ist nicht vorhanden.

       FORMCHECKBOX 
 Fehler! Textmarke nicht definiert.

 FORMULARKONTROLLFELD Fehler! Textmarke nicht definiert.Regelm. verkehrendes Beförderungsmittel führt zu unzumutbaren
           zeitlichen Mehraufwand. (Beginn vor 6 Uhr nötig o. Hin- u. Rück  insg.2 Std. länger)
       FORMCHECKBOX 
 Fehler! Textmarke nicht definiert.Der Transport von schwerem Gepäck ist aus dienstlichen Gründen
                   erforderlich. (mind. 10 Kilogramm o. sperriges Gepäck)
       FORMCHECKBOX 
 Fehler! Textmarke nicht definiert. Es benutzen mind. 2 Reisende (desselben Dienstherrn)  ein Fahrzeug gemeinsam.
                 Name/Dienststelle der/des Mitfahrer/s:      

 FORMTEXT 
     
       FORMCHECKBOX 
 Fehler! Textmarke nicht definiert.Es liegt Schwerbehinderung (Gehbehinderung) vor.

      Fehler! Textmarke nicht definiert.      

	
	     ________________________________
Datum/Unterschrift  der Antragstellerin/des Antragstellers

	
	
	

	II. 
	     _
Kostentragende Dienststelle
	 FORMCHECKBOX 
 es wird bestätigt, dass ausreichend Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.

	III.
	     _ 
Genehmigende Dienststelle bzw. Referat (s. Nr. 2 Beiblatt)  
	Die Dienstreise ist aus dienstlichen Gründen erforderlich
 FORMCHECKBOX 
 und wird antragsgemäß genehmigt
 FORMCHECKBOX 
 und gilt gemäß Nr. 6.1.2 Buchst. a AGAFÜ als genehmigt (s. Beiblatt Nr. 2 Buchst. a).

 FORMCHECKBOX 
 und wird mit folgenden Auflagen genehmigt:      

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
     

 FORMULARTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

	IV.
	     
	zur Aushändigung an die Antragstellerin/den Antragsteller (bitte diese Genehmigung der Reisekostenabrechnung beifügen)

	
	Datum/Unterschrift (Amts- bzw. Dienststellenleitung)
	Datum/Unterschrift (Referat)


Beiblatt zum Antrag auf Genehmigung einer Dienstreise

	1.
	Definition Dienstreise:

Dienstreisen sind Reisen zur Erledigung von Dienstgeschäften außerhalb des Dienstortes. Entscheidend für das Vorliegen einer Dienstreise ist, dass sie durch ein Dienstgeschäft veranlasst sein muss.

Dies kann z.B. sein bei:

- Durchführung des mit dem Dienstposten verbundenen Außendienstes (Prüfungs-, Beratungs- oder Aufsichtsdienst),
- Teilnahme an dienststellenübergreifenden Besprechungen, Sitzungen und Kongressen,
- dienstlich notwendigem Besuch von Ausstellungen und Messen,
- Teilnahme an Veranstaltungen repräsentativer Art.
 Sämtliche dem Reisenden mit seinem Dienstposten zur unmittelbaren Erledigung übertragenen Dienstaufgaben sind Dienstgeschäfte im reisekostenrechtlichen Sinn.

	2.
	Genehmigungspflicht und Zuständigkeit

(Nr. 6.1.2 der AGAFÜ)

	
	a)

b)

c)

d)
	Für eintägige Dienstreisen von Leiterinnen und Leitern der Referate und Dienststellen gilt die Genehmigung als erteilt.

Die Amts- und Dienststellenleitungen werden ermächtigt, notwendige Dienstreisen ihrer Beschäftigten, die nicht länger als zwei Tage dauern, zu genehmigen.

Die Referatsleitungen werden ermächtigt, notwendige Dienstreisen ihrer Beschäftigten, die nicht unter 
a) und b) fallen und nicht länger als sechs Tage dauern, zu genehmigen.

Alle anderen Dienstreisen und Sonderregelungen genehmigt der Oberbürgermeister

	3.
	Beförderungsmittel

Aufgrund des im Reisekostenrecht verankerten Sparsamkeitsgebots ist bei Dienst- und Fortbildungsreisen jeweils
das zweckmäßigste Verkehrsmittel (mit geringst möglichem Zeit- und Kostenaufwand) zu wählen. Zur Verfügung
stehende Dienstfahrzeuge sind bei Zweckmäßigkeit vorrangig zu verwenden. Bei Bahnbenutzung sind die möglichen Fahrpreisermäßigungen auszuschöpfen.
(Für Nahverkehrsmittel im Großraum Nürnberg gilt folgendes:
    Für den Bereich Fürth sowie Nürnberg/Fürth/Stein sind Sonder-/Dienstfahrscheine in der Dienststelle bzw. im 
    PA/B erhältlich. Für den restlichen VGN-Bereich sind die Fahrkarten bei den Verkaufsstellen (z.B.: Fahraus-
    weisautomaten, VAG, DB) selbst zu besorgen.
(Für Bahnfahrkarten der DB gilt folgendes:
    Die Stadt Fürth erhält einen je nach Umsatz variablen Großkundenrabatt auf Normalpreisfahrkarten der DB
    (derzeit 5 %). Die Fahrkarten können über das DER Reisebüro, Schwabacher Str. 3, 90762 Fürth bezogen
     werden. 

    Es bestehen folgende Möglichkeiten der Fahrkartenbestellung beim DER Reisebüro:
  - Per Telefon: mit den notwendigen Angaben unter:772670 bestellen
  - Per Fax: das Anforderungsformular für Bahn-Tickets bitte ausfüllen und an die Fax-Nr. 7499883 senden

  - Per Email: das Anforderungsformular für Bahn-Tickets bitte an das DER mit dem Betreff „Bahnticket-Bestellung“
    an: fuerth@der.de mailen.

    Das Anforderungsformular für Bahn-Tickets steht im Intranet unter:  -Personalservice//Dienstreisen, Fort-
    bildungsreisen, Dienstgänge//Anforderungsformular- zur Verfügung. 
    Weitere Fahrpreisermäßigungen der Bahn (Sparpreis 25/50, Bayern Ticket, Gruppenfahrkarten etc.), können
    ebenfalls über das DER Reisebüro bestellt und abgeholt werden. Eine Servicegebühr i.H.v. 10 % des 
    Fahrpreises mindestens aber 4,90 € fällt bei der Ausstellung über das DER pro Fahrkarte an.
    Andere Möglichkeiten der Fahrkartenbeschaffung (z.B. Fahrkarten am Bahnhof, Online- Buchung,
    Bayern-Ticket über DB-Automat etc…) sind jederzeit möglich.
    Nähere Informationen zu den Bahnfahrkarten und möglichen Vergünstigungen im Intranet unter: 
    Personalservice// Dienstreisen, Fortbildungsreisen, Dienstgänge
(Bei Benutzung des privaten Pkw gilt folgendes:
    Wurde die Benutzung des Pkw ohne triftige Gründe beantragt und genehmigt, wird eine sog. kleine Wegstre-
    ckenentschädigung gewährt. (Es besteht kein Sachschadenersatzanspruch).
    Liegt ein triftiger Grund für die Benutzung des Pkw vor und wurde dies genehmigt, wird eine sog. große Weg-
    streckenentschädigung gewährt (weitere Informationen siehe Intranet: Wir bei der Stadt-Referat II-Personalamt
    Berufs-und Dienstalltag-Reisekosten).

	4.
	Freiwilliger Verzicht auf Fahrten mit der ersten Klasse
Nach den reisekostenrechtlichen Bestimmungen kann ab BesGr A 8/VGr V c bei Dienstreisen die 1. Wagenklasse benutzt werden (nicht bei Aus- und Fortbildungsreisen; für diese gilt generell die 2. Klasse).Im Rahmen der Suchzirkelaktion zur Haushaltskonsolidierung und Verwaltungsreform ist von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorgeschlagen worden, bei Dienstreisen freiwillig auf die Fahrt mit der 1. Klasse bei der Deutschen Bahn AG zu verzichten und in der wesentlich kostengünstigeren 2. Klasse zu fahren.                                                                                                                                             

	5.
	Übernachtungskosten
Sofern die Übernachtungskosten nachstehende Höchstbeträge nicht überschreiten sind sie nach dem Bayerischen Reisekostengesetz ohne nähere Prüfung als notwendig anzusehen: 
Höchstbeträge nach Nr. 9.3.4 VV-BayRKG :  Orte bis 299 999 Einwohner : 90 €  /  Orte ab  300 000 Einwohner: 120 € 
(Bei den Orten ab 300000 Einwohnern handelt es sich um: Berlin, Bielefeld, Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Dresden,
Duisburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt/Main, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Mannheim, München, Münster, Nürnberg, Stuttgart und Wuppertal)


Bei Fragen zu Beförderungsmitteln und Reisekosten: 

Personalamt/B, Tel. 1357 

Antrag auf Genehmigung einer Dienstreise 09.2019.dot 
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